
Die wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 275

Gottfried Benndorf

12.4.1894 Roitzschen – 13./14.2.1945 Dresden
Wissenschaftlicher Bibliothekar
Sächsische Landesbibliothek 

1.10.1919–30.9.1921 Volontär 
11.10.1921–31.12.1922 außerordentlicher Wissenschaft-
licher Hilfsarbeiter 
1.1.1923–31.3.1927 Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter 
1.4.1927–13./14.2.1945 Landesbibliothekar (Biblio theks- 
 rat)

Johann Gottfried Benndorf wurde am 12. April 1894 in Roitzschen bei Meißen als Sohn des 
Eisenbahnbeamten Johann Adolf Benndorf und seiner Frau Christiane Helene, geb. Francke, 
geboren. Nach dem Tod des Vaters zog seine Mutter mit ihm und seiner Schwester 1899 nach 
Dresden, wo er 1913 am König-Georg-Gymnasium sein Abitur ablegte. Danach studierte er an 
der Universität Leipzig Germanistik, Geschichte und Geografie. 1917 wurde Benndorf als 
 Schüler von Hans Meyer am Kolonialgeographischen Institut der Universität Leipzig promo-
viert. Nach der 1918 abgelegten Staatsprüfung für das Höhere Lehramt begann er das obligato-
rische Probejahr am Schiller-Realgymnasium in Leipzig. Doch aufgrund einer Kehlkopferkran-
kung musste er im Frühjahr 1919 den Lehrerberuf aufgeben. Er entschied sich, nachdem er 
bereits als Student an der Bibliothek des Historischen Seminars assistiert hatte, ins Bibliotheks-
wesen zu wechseln.

Nach einer zunächst abgelehnten Bewerbung wurde Benndorf im Oktober 1919 als Volontär an 
der Sächsischen Landesbibliothek angenommen. Zwei Jahre später bestand er die Prüfung für 
den Höheren Bibliotheksdienst. Ab Oktober 1921 arbeitete er als außerordentlicher Wissen-
schaftlicher Hilfsarbeiter an der Bibliothek, bevor er Anfang 1923 zum Wissenschaftlichen Hilfs-
arbeiter und im April 1927 zum Landesbibliothekar ernannt wurde. Er war Leiter der Karten-
sammlung und Fachreferent für Geografie. Während seiner Bibliothekslaufbahn war Benndorf 
nicht mehr wissenschaftlich tätig, sondern veröffentlichte kleinere Beiträge in Dresdner Tageszei-
tungen. Als der allgemeine politische Druck zunahm, stellte Benndorf im Juli 1937 einen Auf-
nahmeantrag in die NSDAP, eine Mitgliedskarte wurde ihm im April 1938 mit dem Eintritts-
datum 1. Mai 1937 ausgestellt. In der Nacht vom 13./14. Februar 1945 war Benndorf zum 
Luftschutzdienst im Japanischen Palais, dem Standort der Sächsischen Landesbibliothek, einge-
teilt. Beim Versuch, den brennenden Dachstuhl des Gebäudes zu löschen, kamen er und drei 
seiner Kollegen ums Leben.1 Erst nach über einem Jahr konnten die sterblichen Überreste, 
„kleine Bruchstücke ausgeglühter Knochen und Knochen-Kalkstaub“2, geborgen werden. An-
hand von persönlichen Gegenständen, die daneben gefunden worden waren, musste ihn seine 

1 Dies waren der Bibliotheksgehilfe Ernst Dressler (2.3.1881–13./14.2.1945), der Heizer und 
Hausmeister Kurt Schuhmann (1.6.1886–13./14.2.1945) und der Hilfsheizer Arthur Hess 
(21.11.1889–13./14.2.1945). Vgl. Direktor der Sächsischen Landesbibliothek, Neubert, 7.3.1945 u. 
Direktor der Sächsischen Landesbibliothek, Assmann, 4.6.1946, beide: SLUB, PA Benndorf.
2 Direktor der Sächsischen Landesbibliothek, Assmann, 4.6.1946, SLUB, PA Benndorf.
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Frau, die Bibliothekarin Helene Benndorf, geb. Richter, die er 1929 geheiratet hatte, identifizie-
ren. Am 16. Mai 1946 wurde Gottfried Benndorf in Radebeul beerdigt.
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